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Parlamentarische Repräsentation, 2018
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Quellen: Statisches Bundesamt 2019 u. Integrationsmonitoring der Länder 2019 
(Anteil der Landtagsabgeordneten für 2015)
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Quelle: SVR-Integrationsbarometer 2018, gewichtete Daten 4

Ich traue mir zu, mich an einem Gespräch über 
politische Fragen zu Deutschland aktiv zu beteiligen.
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Quelle: SVR-Integrationsbarometer 2018, gewichtete Daten 10

Die Politiker kümmern sich darum, was einfache 
Leute denken.
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Brauchen wir eine Partei in Deutschland, die 
stärker die Interessen von Migranten vertritt?

Quelle: SVR-Integrationsbarometer 2018 gewichtete Daten
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Freiwilliges Engagement in 2014

Zuwanderungsgeschichte Zuwanderungsgeschichte Zuwanderungsgeschichte

Quelle: Vogel et al. 2019, S. 615, gewichtete Daten: Freiwilligensurvey 2014
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Warum Menschen partizipieren

▪ sie können                       Ressourcen 

▪ sie wollen                         Motivation

▪ sie werden gefragt            Mobilisierung

Unterschiede erklären individuelle und gruppenspezifische Teilhabe

(vgl. Verba et al. 1995, Gabriel/Völkl 2008, Schönwälder 2013, eigene Darstellung)

▪ Bildung 
▪ Einkommen
▪ soziale Netzwerke

▪ eigene Betroffenheit
▪ Altruismus, grds. Interesse
▪ Wertvorstellungen
▪ politische Selbstwirksamkeit

▪ Öffnung durch Parteien & 
kommunale Gremien

▪ Beteiligungsangebote
▪ Informationen
▪ Interesse an deutscher Politik 

wird aktiv geweckt



Gefördert durch: 9

Offene Fragen

▪ Wie lässt sich die politische und gesellschaftliche Teilhabe von Menschen 

mit Zuwanderungsgeschichte verbessern?

▪ Inwiefern unterscheiden sich Menschen mit und ohne Zuwanderungs-

geschichte in Deutschland bezüglich ihres politischen/gesellschaftlichen 

Engagements? 

SVR-Forschungsmodul im Projekt „BePart“:

− Studie zu den zentralen Determinanten für 

politische Aktivität/Partizipation, Politikvertrauen 

und 

gesellschaftliches Engagement

− Auswertung der Integrationsbarometer 2018 und 

2020 (Feldphase läuft)

− Laufzeit bis 31.12.2020
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

@svr_migration www.svr-migration.de

schu@svr-migration.de
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